
Die Stimmabgabe bei den bayerischen 
Landtagswahlen und Bezirkstagswahlen 
sieht auf den ersten Blick sehr ähnlich 
aus wie bei der Bundestagswahl. Es 
gibt jedoch einige wichtige Unterschie-
de. Da beide Wahlen an den nächsten 
Wochenenden stattfinden werden, ha-
ben wir für Sie die wichtigsten Fakten 
zusammengefasst.

Sie haben eine Erst- und eine Zweitstim-
me. Mit der Erststimme wählen Sie den 
Direktkandidaten des Wahlkreises 
Freising-Pfaffenhofen, zu dem 
neuerdings auch Petershausen gehört. 
Unser Kandidat ist   aus 
Reichertshausen. Der Kandidat mit den 
meisten Stimmen zieht als Direktkandidat 
in den Bundestag ein.  "Eine rot-grüne Re-
gierungskoalition gebündelt mit wirtschaft-
licher Kompetenz und sozialer Verantwor-
tung ist mein Traum für ein gemeinsames 
Morgen", so der 42-jährige Vater von 
zwei Kindern.
Mit der Zweitstimme wählen Sie eine 
Partei. Diese Stimme ist sehr wichtig, 
weil über sie die Sitzverteilung im Bun-
destag errechnet wird.

Auch hier haben Sie zwei Simmen. Wie 
bei der Bundetagswahl wählen Sie mit 
der Erststimme den Direktkandidaten Ih-
res Stimmkreises, für die SPD 

, der bereits seit 2008 im Bayeri-
schen Landtag als Abgeordneter  arbei-
tet. Der bildungspolitische Sprecher der 
SPD im Landtag und der Vorsitzende des 
Ausschusses für Bildung, Jugend und 
Sport hat noch viele Ziele, die er - vor al-
lem zum Wohle unserer Kinder und Ju-
gendlichen - endlich umsetzen möchte. 
Bei der Landtagswahl erhält aber auch 
die Partei des von Ihnen gewählten Kan-
didaten eine Stimme. Der Stimmzettel 
für die Zweitstimme unterscheidet sich 
aber deutlich von der Bundestagswahl. 
Denn hier sind jetzt die Listen der einzel-
nen Parteien mit ihren Kandidaten aufge-
führt, wie Sie es auch von der Kommunal-

wahl her kennen. Auf diesem Stimmzet-
tel können Sie eine Partei ankreuzen, 
auch wenn dort neben dem Parteinamen 
kein Kästchen vorhanden ist. Sie können 
aber auch einem Kandidaten aus einer 
Liste Ihre Stimme geben.  Diese Zweit-
stimme geht damit an die gewählte Par-
tei, aber auch persönlich an den Kandida-
ten. Dadurch haben Sie  Einfluss auf den 
Listenplatz des Kandidaten, denn die 
Listen werden nach der Wahl anhand der 
abgegebenen Erst- und Zweitstimmen 
für die einzelnen Kandidaten neu zusam-
mengestellt. Die SPD hat viele hervorra-
gende Kandidaten und Kandidatinnen - 
aufgeführt auf der Liste sind nur ober-
bayerische Bewerberinnen und Bewer-
ber, denen wir in Petershausen unsere 
Zweitstimme geben können. Einige Bei-
spiele möchten wir Ihnen empfehlen: 

, Kandidat aus Pfaffen-
hofen/Ilm. Er war bereits mehrmals bei 
Veranstaltungen der Petershausener 
SPD zu Gast und hat uns gezeigt, wie 
wichtig Transparenz und Bürgerbeteili-
gung in der Politik ist.

 aus München. Sie ist 
bereits Landtagsabgeordnete und hat 
sich dort als hochschul- und integrati-
onspolitische Sprecherin der SPD-Land-
tagsfraktion klasse bewährt.
Der Freisinger SPD-Kreisvorsitzende

, vielen bekannt durch 
das Aktionsbündnis aufgeMUCkt, be-
wirbt sich neu um ein Landtagsmandat. 
In seinem Ziel, die 3. Startbahn endgül-
tig zu verhindern, wird  er zäh bleiben. 
Über die Sitzverteilung im Landtag ent-
scheiden - anders als bei der Bundes-
tagswahl - Erst- und Zweitstimme. Aus 
ihrer Summe  wird die Anzahl der Parla-
mentssitze für die einzelnen Parteien be-
rechnet.

Die Stimmabgabe funktioniert hier wie 
bei der Landtagswahl und wir empfeh-
len Ihnen , die sich 
mit Leidenschaft für die sozialdemokra-
tischen Ziele einsetzen wird. 
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Am 15. September entscheiden die baye-
rischen Wählerinnen und Wähler nicht 
nur über die  Zusammensetzung des 
nächsten bayerischen Landtags, sondern 
auch per Volksentscheid über fünf Ände-
rungen der Verfassung des Freistaates 
Bayern. Die Verfassungsänderungen 
wurden gemeinsam von SPD, CSU, 
FDP und Freien Wählern  eingebracht. 
Jetzt müssen die Wahlberechtigten per 
Volksentscheid zustimmen.
Um was geht es?
Durch die Volksentscheide sollen fünf 
neue Staatsziele in der Bayerischen Ver-
fassung  festgeschrieben werden: 

1. „Förderung gleichwertiger Lebens-
verhältnisse und Arbeitsbedingun-
gen in ganz Bayern, in  Stadt und 
Land“

 Wir wol-
len Bayern ins Gleichgewicht bringen. 
Alle Menschen  müssen überall in Bay-
ern gute Bedingungen vorfinden, in 
Stadt und Land: gerecht entlohnte  Ar-
beit, bezahlbarer Wohnraum, wohnortna-
he Bildungseinrichtungen, Unterstüt-
zung für  Familien, hochwertige medizi-
nische Versorgung, eine moderne Ver-
kehrsinfrastruktur, schnelles Internet.

2. „Förderung des ehrenamtlichen 
Einsatzes für das Gemeinwohl“

Ehren-
amt und bürgerliches Engagement sind 
unverzichtbar für unsere Gesellschaft. 
Wir wollen deshalb, dass die Förderung 
des Ehrenamts ein neues  Staatsziel 
wird. Wir werden in Bayern das Ehren-
amt weiter fördern, für die Erstattung 
von Auslagen sorgen und uns für eine 
bessere Berücksichtigung der ehrenamtli-
chen Tätigkeit bei der Steuer einsetzen. 

3. „Angelegenheiten der Europäi-
schen Union“ – Landtag soll bei wich-
tigen Entscheidungen gehört werden

Wir wol-
len mehr Europa. Und wir wollen mehr 
Demokratie im nationalen Entschei-
dungsprozess. Durch die Verfassungsän-
derung erhält der Bayerische Landtag 
mehr Informationsrechte und Mitbe-
stimmungsrechte bei der Übertragung 
von Hoheitsrechten auf die Europäische 
Union.

4. „Schuldenbremse“
Die Position der BayernSPD: Die Schul-
denbremse, die ab 2020 zwingend auch 
für alle Länder gilt, soll die Handlungs-
fähigkeit des Staats erhalten. Die Bay-
ernSPD wird diese Schuldenbremse un-
ter sozialdemokratischen Grundsätzen 
ausgestalten. Wir werden sie durch 

mehr Einnahmen, etwa durch 1000 zu-
sätzliche Steuerprüfer, und sinnvolle 
Ausgaben, etwa in Bildung und Infra-
struktur, umsetzen. Bei Konjunktur-
schwankungen oder Notsituationen 
kann weiterhin auf Kredite zurückge-
griffen werden, um flexibel und ange-
messen reagieren zu können. 

5. „Angemessene Finanzausstattung 
der Gemeinden“

Städte, 
Gemeinden und Kreise sind die Heimat 
der Menschen. Viele bayerische Kom-
munen werden von Sozialdemokratin-
nen und Sozialdemokraten regiert. Wir 
werden durch eine Ergänzung der Baye-
rischen Verfassung eine angemessene 
Finanzausstattung für unsere Kommu-
nen gewährleisten. Wir kennen die Pro-
bleme vor Ort und wissen: Die Stär-
kung der finanziellen Basis der Kommu-
nen ist die Grundlage für Lebensquali-
tät und Teilhabe aller Bevölkerungs-
schichten. Wir lassen die Städte und Ge-
meinden nicht alleine.
http://bayernspd.de/wahlen/

Das Thema eines vierten Landkreisgymnasiums wurde am 18. Juli bei einer Schul- 
und Kreisausschusssitzung und am 29. Juli im Kreistag behandelt. Nachdem von 
der Verwaltung - auf Initiative der CSU-Fraktion - der Standort Karlsfeld, 
eventuell noch Dachau, vorgeschlagen wurde, hat sich unser SPD-Kreisrat und 2. 
Bürgermeister Wolfgang Stadler für Petershausen eingesetzt. Leider wurden seine 
Argumente von der großen Mehrheit des Kreistags am 29. Juli nicht verstanden. 
Lapidare Begündung, dies sei "ja nur bloßer Lokalpatriotismus". Stadlers Antrag, 
den Standort Petershausen wenigstens zu prüfen, erhielt 8 von 48 anwesenden 
Stimmen.
In einem Leserbrief hat er seine Begründung öffentlich gemacht:

Kreisrat Dachau berät über neues GymnasiumAm 15. und 
22. September 
haben SIE 
die Wahl!

Bürgerinformation zu 
den fünf anstehenden 

Volksentscheiden 






